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A N FRA G E 

der Abgeordneten Srb und Freunde 

an den Bundesminister für öffentliche wirtschaft und Verkehr 

betreffend behindertenfeindliche Ausgestaltung des Bereiches 
InlanQtlüge im Flughaf~n wien-Schwechat 

Der Flughafen Wien-Schwechat wurde im Zuge des letzten größeren 
Umbaues so ausgestaltet, daß er auch für behinderte Personen, 
insbesondere für Rollstuhlfahrer, im wesentlichen ohne größere 
Schwierigkeiten benützbar ist. 

Ganz im Gegensatz dazu steht der Bereich für die Inlandsflüge. 
Hier müssen sich behinderte Menschen ins tiefste Mittelalter 
zurückversetzt fühlen: Dieser Teil verfügt weder über ein 
behindertengerechtes WC, noch über ein Buffet oder einen Zei
tungskiosk, ja nicht einmal über ein auch für Rollstuhlfahrer 
benutzbares Telefon. Die Lösung ist sehr einfach: Alle diese 
Dinge (und noch etliche mehr) finden sich im Bereich für Aus
landsflüge, der nur den kleinen Schönheitsfehler hat, daß er ein 
stockwerk höher liegt und mit dem Bereich Inlandsflüge einzig und 
allein durch eine lange Treppe verbunden ist. Hier wurde wieder 
einmal eindeutig auf die Bedürfnisse von behinderten Mensche~n 
und Steuerzahlern vergessen. ' 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 

A N FRA GE: 

1. Aus welchen Gründen wurde dieser Teil des Flughafens derart 
behindertenfeindlich ausgestaltet? 

2. Welche Maßnahmen sind geplant, um diesen Mißstand zu 
beheben? 

3. Bis wann werden die erforderlichen Maßnahmen durchgeführt 
werden? 

4. Welche Maßnahmen sind zur überbrückung geplant? 
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